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RICHTLINIEN BZW. CHECKLISTE  

FÜR DIE DURCHFÜHRUNG VON VERBANDSVERANSTALTUNGEN 

(STADION- UND HALLENLEICHTATHLETIK) 
      
 
 

1. Vergabe der Veranstaltung 
– Nach § 4.2.a der ÖLV-Statuten sowie nach den Bestimmungen der IWR und der LAO 
– Vergabe erfolgt im Turnusplan oder direkt 
– i.d.R. durch Erweiterten Verbandsvorstand an den jeweiligen LV für den ausrichtenden Verein 
 

2. Voraussetzungen für die Übernahme 
Organisatorische Voraussetzungen: 
– Zusage des ausrichtenden Vereins gesichert 
– Stadiontermin gesichert 
– Werbefreiheit für ÖLV-Sponsoren (Transparente) gesichert 
 
Örtliche Voraussetzungen: 
– Stadion mit IAAF- oder ÖISS-Genehmigung 
– Aufwärm- und Probemöglichkeit für jede Disziplin 
– Wettkampfbüro mit erforderlichen technischen Geräten (mind. 2 Laptops, 2 Drucker, Kopierer) 
– Meldestelle 
– Gerätekontrollraum (Geräteprüfset, geeichte Waage, geeichtes Kontrollgewicht)  
– Umkleideräume mit Sanitär-Infrastruktur (für Damen und Herren) 
– Dopingkontrollräume nach Anforderung der NADA 
– Tribüne überdacht 
– Callroom 
– Presseraum oder Presseplätze 
– VIP-Service 
– Hinweistafeln: Meldestelle, Umkleideräume, Callroom, etc., ggfs. auch Anlagen nummerieren 
 
Technische Voraussetzungen: 
– Verwendung des EDV-Wettkampfprogramms SELTEC Track and Field mit ÖLV-Lizenz 
– Internet-Zugang vor Ort 
– Alle Anlagen und Geräte entsprechend den IAAF-Bedingungen bzw. der ÖISS-Norm 
– Laufbahn entsprechend dem ÖISS/ÖLV-Markierungsplan 
– Freiluft: 400 m Rundbahn mit mind. 6 Einzelbahnen 
– Halle: 200 m Rundbahn mit mind. 4 Einzelbahnen, gerade Laufbahn mit mind. 6 Einzelbahnen 
– Vollautomatische Zielbildanlage (Auswertung auf 1/1000 sek, mind. jedoch 100 Bilder pro sek) 
– Reservezeitnehmung oder Videoanlage zur Überwachung des Zieleinlaufs 
– Startblöcke, nach Möglichkeit mit Fehlstartkontrolleinrichtung und/oder Lautsprechern 
– Windmessanlagen 
– Hürden, Hindernisse (korrekte Höhe und Gewichtsverteilung) 
– Zeitanzeige 
– Anzeigetafeln für technische Bewerbe 
– Sprunggruben (korrekt mit Sand befüllt) mit Weitentafeln 
– Hoch- und Stabhochsprunganlagen mit geforderten Anlaufflächen und Aufsprungmatten in 

erforderlicher Größe sowie Ersatzlatten 
– Gummiband zum Einspringen beim Stabhochsprung 
– Stoßkreise mit vorgeschriebenen Stoßbalken und Sektoren  
– Wurfkreise mit vorgeschriebenen Schutzgittern und Sektoren  
– Speerwurfanlage mit vorgeschriebenem Sektor 
– Weitenmarkierungskästen 
– Windanzeige (für Sprung-, Diskus- und Speerwurfwettbewerbe) 
– Elektronische Weitenmessgeräte (nach Möglichkeit) 
– Aufgelegte Wettkampfgeräte (mind. 3 Stück pro Gewichtsklasse) 
– Startnummern, Sicherheitsnadeln 
– Regenschutz, Sonnenschutz (Zelte oder Großschirme für Kampfrichter und Athleten) 
– Lautsprecheranlage gut positioniert 
– Mind. 1 mobiles Mikrofon 
– Musikuntermalung 
– Fahnenrondell (Österreich- und Bundesländerfahnen) 
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3. Langfristige Vorbereitungen 
– Gründung eines Organisationskomitees (regelmäßige Sitzungen) 
– Budgeterstellung 
– Rechtzeitige Sicherung von Sponsoren und Subventionsgebern 
– Rechtzeitige Erstellung des Zeitplans gemeinsam mit dem ÖLV-Wettkampfreferenten 
– Kommunikation mit dem ÖLV-Wettkampfleiter bezüglich Wettkampfabwicklung 
– Rechtzeitige Erstellung der Ausschreibung und des Programmheftes 
– Sicherung von Unterkünften 
 

4. Werbe- und Pressearbeit 
– Bestellung eines Presse- und Informationsleiters 
– Frühzeitige Kontaktaufnahme mit ORF und sonstigen TV- und Printmedien 
– Örtliche Plakat- und Transparentwerbung 
– Programmheft (Vorworte rechtzeitig anfordern) 
 

5. Veranstaltungsleitung 
– Wettkampfleiter: Einwandfreie Durchführung der Wettkämpfe, durch ÖLV nominiert 
– Veranstaltungsmanager: Organisatorische Durchführung der Veranstaltung, von LV oder 

Verein 
– Leiter Wettkampfvorbereitung: Regelkonforme Infrastruktur (Anlagen und Geräte), von LV 

oder Verein 
– Einsatzleiter: Führung des Gesamtkampfgerichts, KRR des LV  
 

6. Jury 
– 1 Mitglied ÖLV (Vorsitzender) 
– 1 Mitglied örtlicher LV 
– 1 Mitglied sonstiger LV 
– Bei Bedarf 1 Ersatzmitglied (variabel) 
– Bei Gehwettbewerben muss mindestens ein Jury-Mitglied Gehrichter sein 
 

7. Organisationsmitarbeiter / Kampfrichter 
– Anzahl der Bewerbe, Anzahl der Teilnehmer und Zeitplan sind bei der Besetzung der 

Positionen und der Anzahl und Stärke der Kampfgerichte zu berücksichtigen 
– Funktionsfusionen sind möglich (jedoch nur bei Kompetenzverträglichkeit) 
– Details siehe nachfolgende Tabelle.  

 
 Dabei werden folgende Abkürzungen verwendet: 

G =   Gehrichter 
K  =   Kind 
L  =   LV-Kampfrichter 
NTO  =   Nationaler Technischer Offizieller 
Ö  =   ÖLV-Kampfrichter 
SR  =   Schiedsrichter 
ST  =   Starter 
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Funktion von bis Aufgabenbeschreibung 
    

Veranstaltungsleitung    

Wettkampfleiter 1Ö 1NTO IWR 121 

Veranstaltungsmanager 1 1 IWR 122 

Leiter Wettkampfvorbereitung 1L 1L IWR 123 

Einsatzleiter 1Ö 1Ö IWR 123 NB 

    

Jury 3Ö (1G) 3SR (1G) IWR 119, 146 

    

Schiedsrichter   IWR 125 

Schiedsrichter Bahn/Start 1SR 2SR  

Schiedsrichter Sprung 1SR 2SR  

Schiedsrichter Stoß/Wurf 1SR 2SR  

Schiedsrichter Mehrkampf 1SR 2SR  

Schiedsrichter Callroom 1SR 1SR  

    

Lauf    
Starterteam (Startkoordinator, Starter, 
Rückstarter, Startordner) 

2ST + 1L 3ST + 3L IWR 129, 130 

Bahnrichter (Hürdenrichter, Wechselrichter) 3L 12L IWR 127 

Bediener Windmessgerät 1 1 IWR 136 

Rundenzähler, Zielrichter 2L 10L IWR 131, 126 

Zeitnehmer, Zielbildauswerter 1Ö + 2 1Ö + 3 IWR 128 

Hürdenkommando 5 5  

Kleiderdienst 1 + 4K 1 + 10K  

    

Gehen    
Starterteam (Startkoordinator, Starter, 
Startordner) 

1ST + 1L 1ST + 1L IWR 129, 130 

Gehrichterobmann + Gehrichter 1G + 3G 1G + 5G IWR 120, 127, 230 

Assistent 1 1 IWR 120 

Rundenzähler, Zielrichter 2L 4L IWR 131, 126 

Protokollführer, Anzeigetafel 1L 1L IWR 230 

Zeitnehmer, Zielbildauswerter 1Ö + 2L 1Ö + 2L IWR 131, 128 

    

Hoch-/Stabhochsprung    

Obmann 1Ö 1Ö IWR 126 

Protokollführer 1L 1L + 1 IWR 126 

Versuchszeitanzeige 1 1 IWR 180.18 

Latte auflegen 2 2 IWR 126 

Stabfänger (nur Stabhochsprung) 1 1  

Anzeigetafel 1 1  

Athletenaufsicht 1 1  
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Funktion von bis Aufgabenbeschreibung 

    

Weit-/Dreisprung    

Obmann 1Ö 1Ö IWR 126 

Protokollführer 1L 1L + 1 IWR 126 

Versuchszeitanzeige 1 1 IWR 180.18 

Weite stecken / messen 1L + 1 1L + 1 IWR 126 

Bediener Windmessgerät 1 1 IWR 136 

Sand glätten 1 2  

Einlagebrett reparieren 1 1  

Anzeigetafel 1 1  

Athletenaufsicht 1 1  

    

Stoß/Wurf    

Obmann 1Ö 1Ö IWR 126 

Versuch beurteilen (Kreis) 2L 3L IWR 126 

Protokollführer 1L 1L + 1 IWR 126 

Versuchszeitanzeige 1 1 IWR 180.18 

Weite stecken / messen 2 2 IWR 126 

Neigungsrichter (nur Speerwurf) 1L 1L IWR 193.1.b 

Geräterücktransport 1 2  

Anzeigetafel 1 1  

Athleten- und Geräteaufsicht 1 1  

    

Organisation    

ÖLV-Repräsentant, Verbandsaufsicht 1Ö 1Ö + 1L LAO 

Wettkampfbüroleiter + Team 1L + 3 2L + 4 IWR 132 

Meldestelle (Startnummern) 1L + 1 1L + 2 IWR 143 

Geräteprüfung 1L 1L + 1 IWR 138 

Callroom 1 2 IWR 138 

Berufungsannahme 1 1 IWR 146 

Siegerehrungen 1 3 IWR 143 

Dopingkontrollbeauftragter + Team 1 + 3 1 + 3 IWR 114 

Innenraumaufsicht 1 3 IWR 133 

Platzwart + Team 1 3  

Kassa und Eintritt 1 2  

Kiosk, Verpflegung 3 6  

Arzt, Sanitäter 1 3 IWR 120, LAO 

    

Information und Medien    

Leiter Veranstaltungspräsentation 1 1 IWR 124 

Sprecher 1L 1L + 1 IWR 134 

Bediener Großanzeigetafel 1 1  
Protokollverteilung, Ergebnis-Aushang, 
Kopieren 

3 7  

Pressebetreuung, Akkreditierung 1 3  

VIP-Betreuung 1 5  
 
 
 
 
 

Beschluss des ÖLV-Vorstands vom 23.02.2012. 


